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I. Einleitung

Der erste ernsthafte Versuch, ein EU-weit gültiges Regime für Unterneh-

mensübernahmen nach dem Modell des City Code (das die Schweiz dann

übernahm) zu schaffen, datiert zurück auf das Jahr 1974.1 Dieser Versuch

scheiterte ebenso wie die weiteren Richtlinienvorschläge der Kommission

EG-Komm.-Dok. XI/56/74-D; Pennington Robert R., Der City Code on Take-

overs and Mergers, in: Pawlowski/Wiese/Wüst (Hrsg.), Festschrift für Konrad

Duden zum 70. Geburtstag, München 1977, 379 ff.
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